Akrobatik bis zum
Schwindlingwerden

Balu kein Problem.

Auf fremden Handen Kopf stehen, auf fremden FuBen in den
Spagat gleiten, auf einer Hand auf der Seite schweben, Balle,
Teller, Messer, Reifen, Diaboli und Kegel jonglieren: Beim
StraBenfest der Kleinkunst am Balu konnte einem schon
schwindlig werden. Erst recht, wenn die Mutter eigentlich
friedlich den Muttertag feiern wollte und ihr Sohn plotzlich
auf den Schultern eines Clowns auf dem Einrad jongliert,
wahrend vor seiner Nase Messer durch die Luft fliegen.


https://bergkamen-infoblog.de/akrobatik-bis-zum-schwindlingwerden/
https://bergkamen-infoblog.de/akrobatik-bis-zum-schwindlingwerden/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/05/StraßenfestBalu18.jpg

Atemberaubende
Darbietungen: Der Profi und
der Nachwuchs als
faszinierendes Team mit
Messern auf dem Einrad.

Die Mutter brauchten jedenfalls harte Nerven. Denn ihre Kinder
gingen spielend leicht in den einarmigen Handstand — auf dem
Arm eines anderen, wohlgemerkt. Sie schlugen Brucken uber
Beine hinweg und rollten durch die Luft aus Handstanden ab. Da
waren die gestressten Mutter gleichzeitig einfach nur stolz
auf das, was ihre Kinder da prasentierten. Denn bei Laurel
Islinger und seinem Team vom Balu ist seit knapp 25 Jahren
echtes Konnen und beeindruckende Korperkunst an der
Tagesordnung. Auch jenseits der beiden Akrobatikgruppen beim
Breakdance.

GroB und Klein auf der
Probierwiese.

Dass die Kinder deutlich mehr Talent haben als die Eltern,
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zeigte sich spatestens auf der Probierwiese. Dort lag alles
ausgebreitet, was sich mit Staben durch die Luft wirbeln,
jonglieren oder mit Faden in den Wolken werfen liell. Mancher
scheiterte hier schon im Ansatz am Teller, der sich magisch
ausschliefflich Richtung Erde bewegte. Die eine oder andere
Vierjahrige hatte die Gerate da deutlich sicherer im Griff und
lief lachend mit fliegenden Ballen durchs Gras.

Wenn der Vater mit der Tochter

Der Vater entdeckt zur
Begeisterung der Tochter
fast vergessene
Fahigkeiten.

Es ging aber auch umgekehrt. Da bestaunte die Tochter ihren
Vater, der an den Kegeln fast vergessene Jonglierkinste
wiederentdeckte. ,Das ist ewig lang her”, sagt er, wahrend die
silbernen Gerate um ihn herumfliegen. ,Damals gab es noch in
Kamen eine Gruppe, die sowas machte”, erganzt er und lauft
einem entflogenen Kegel hinterher. ,Dort war ich auch”, sagt
der Trainer und jetzt gibt es kein Halten mehr. Beide
entdecken ihre gemeinsame Akrobatik-Vergangenheit und die
Tochter schaut nur noch staunend von einem zum anderen.
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Engagierte Kiunstlerin mit
der Kreide auf dem Asphalt.

Aus dem Staunen kamen die meisten ohnehin nicht heraus. Da
wirbelte der Clown eben noch funf Balle durch die Luft, flitze
dann mit dem Einrad herum und knetete dann in Windeseile aus
einem Luftballon abenteuerliche Wesen. Wer am Wuarstchenstand
verschnaufen wollte, dem war der Zauberer auf der Spur, mit
unglaublichen Kartentricks. Auf dem Asphalt entstanden unter
Kinderhanden knallbunte Fantasiewelten aus Kreide. Und direkt
daneben raubte der Schnellzeichner die eine oder andere
Illusion uUber das eigene Aussehen. Lachanfalle waren hier
garantiert — nicht weniger beim Kinderschminken, das aus
gerade noch harmlosen Gesichtern im nachsten Moment glitzernde
Feen und Schmetterlinge zauberte.

Ein rundum zauberhafter Tag bei weit besserem Wetter als
prophezeit. Und mancher wird sich hier demnachst sicher flr
einen der Kurse anmelden. Denn schlieRlich gibt es im Balu bei
diesem inzwischen 3. Strafenfest immer ein grolartiges
Publikum fur die hart trainierten Kuinste. Und in diesem Jahr
wird zusatzlich auch noch das traditionelle Weihnachtsvarieté
im studio theater veranstaltet.
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